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Gnbermal - Verlautbarungen.
3. " 6 2 . (2) Nr. 58N2 .

K u n d m a c h u n g .

Ueber das Benehmen der Gerichtsbehör-
den in Prlvileglenstrettlgkciten, bei welchen
sich zur Competenz der politischen Behörden
gehörige Fragen ergeben, wurde mit hohem
Hofkanzlei-Decrete vom 2 l . Jul i d. I . , Zahl
24914, Folgendes angeordnet: Zur Bestim«
mung des BcnehmcoS d.r Gerichtsbehörden
in Privilcglcnstreitigkeiten, dei welchen sich zur
Competenz 0vr politischen Bchörden gehörige
Fragen ergeben, haben 3eine k. k. Majestät
durch allerhöchste Entschließung vom 7. De-
cember l844 nachfolgende Verordnung zu ge-
nehmigen geruhet: 1) Wenn ein Prlvilegirter
eine ihrer N«tur nach civilrechtliche Klage über«
reicht hat. bei deren Entscheidung nach Be«
schassenheit der derselben entgegengesetzten Ein-
wendungen, auch über Fragen erkannt werden
muß, worüber das Erkenntniß ausschließend
der politischen Behörde zusteht, so hat der
ordentliche Richter die Schöpfung seineä Nr«
theileö so lange zu verschieben, bis die politi-
sche Behörde üder die ihrer ausschließenden
Competenz angehö'rige und von dem Ciuilrich»
ter fl'n ftinen Endspruch als entscheidend er»
kannte Frage entschieden habe,, wird —
2) Der Sivilrichrer hat in einem solchen Falle
nuttclst Verordnung die streitigen Fragen zu
bestimmen, welche als der politischen Competenz
ang/horlg, von der politischen Behörde ent-
schieden werden sollen, und ohne deren vor«
läufige Entscheidung ein civilrichterliches Urtheil
nicht geschöpft Werden kann. Gegen diese Vcr-
ordnu'-.g hat der Recurs Scatl, welcher inner-
halb einer Frist von vierzehn Tagen, in welche
auch die Tage der Ferien mitzuzählen sind, bei

dem Richter erster Instanz zu überreichen ist.
— 3) Nachdem diese Verordnung ln Rechts«
kraft erwachsen, oder im Falle des dagegen
ergriffenen Recurses von dem obern Richter
vestätlget worden ist, hat der Richter die
Proceßacten der competenten politischen Be«
Horde zuzusenden, welche über dle ihrer Ent«
scheidung zugewiesene Frage zu erkennen, das
Erkenntniß der Parteien unter Freilassung des
m der gesetzlichen Frlst zulässige» Recurses au
die höhere Behörde hinauszugeben, und wenn
ihre eigene Entscheidung in Rechtskraft er«
wachsen ist, diese, oder im Falle des dagege»
ergriffenen Recurfts, jene der höheren oder
höchsten Behörde mir Zurückstellung der Acten
dem Cluilrichler mitzutheilen hat. .- 4) Der-
jenigen Partei, welcher »n Erlafsung des civil-
richterlichen Auöspruches gelegen ist, liegt ob,
oa5 politische Erkenntniß mittelst schriftlichen
Gesuches dem Civilrichter mit dem Begehren
zu überreichen, daß dasselbe den verhandelten
Proc»ßatten angeschlossen werde; darüber ist
e:ne Tagsatzung zur Ordnung der Acten an«
zuberaumen, und über die durch Beilegung
der politischen Entscheidung vervollständigten
Acten von dem Civilrichter das Urtheil hin-
sichtlich der ftiner Competenz zuständigen Ge«
genstandc zu schöpfen. — Welches zur allge»
meinen Wissenschaft und Darnachachtung hle»
mit bekannt gegeben wird. — Laivach am 8.
August l 8 l 5 .

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a v l Gra f zu W e l s p e r g , R a l l e n au
und P r i m ö r , k. k. V ice-Präs ident .

Ioh. Nep, Freiherr v. Schlo ißn igg,
k. k. Gubcrnialrach.
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Ktadt unv lauvrechtliche Verlautbarungen
Z. I4?6. (2) Nr. 5607.

E d » c t.
Won dcm k. k. S tad t ' mid Landrechte in

Kr«in wild l>ek«nnt gemacht: Es scy uon d»<-
sem Gerichte auf Ansuchen der Lalbacher Spar»
casse, durch Or. Wurzdach, wider Gertraud
Ambrosch, wegen sus dcm Urlheile ci cl ,9
November 1644, 3- 426l , schuldigen loooft.
<:. 8. c., in d,e öffentliche Versteigerung be?,
ber Excquirten glhörigen Realnaten, als:
0) der gerichtlich auf 3o ' 9 l l . 2 k.. ge!chatz.
ten, «n der S t . P<tersvo^1<»dl 5ud (^unze.
N r . 3^ legenden, der B,schumshc"schaft
Pfalz l̂aibach 8ud Necllf. N r . ,9» zinsba»
ren '/, Kaufrechtshube; 1)) des ger'lchillch auf
iL3 ft. 5 kr. geschätzten, der Pfarlkncbengült
S t . Peter außer Lalbacb »uli Rectif. N r . l 2 ,
Urb. N r . neu »^, alc l g , dienstbaren Ackers
in Waidisch, gennlligct, und hlezu drei Ter»
mine und zwor: auf den 18. August, 22
September und 27. October d. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k'
Stadt» und Landrechte mit dem Beis«he be«
fiimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten noch zweien Fellbletungs-
T«gsayunq um den Schätzungsbetrag oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte,,, selbe
bei der brüten auch unter dem Schahungs-
betrage hintan gegeben werden würden. Wo
übrigens den Kauflustigen frel steht, die dieß-
fälligen ?lc,tallonsbed,ngnisse, wie auch o»e
Schätzung in der dießlandrechtlichen Reglstra«
tur zu den gewöhnlichen Nmtsstunden, oder
bei dem Ercculi»nbführers-Veltreter, Ur. Wurz-
bach, emzusehen und Abschriften davon zu ver<
langen. — Lalbach am 24. Juni »9/»5-

Nr . 775ä-
A n m e r k u n g . Da bei der ersten Fellwtungs«

Tagsatzung kein Kauflustiger erschienen »st,
wlrd nunmehr zur zweiten geschritten
werden. — Lobach am 26. August ,8^5

Kreisl'imtliche Verlautbarungen.
Z. 1450. (3) Nr. 141 !6.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstcllung der Verpflegung fur

das in der Hauptstation Laibach garnisonirende
k. k. Mi l i tär und Durchmärsche an Brod, Hafer,
Heu und S t r o h , dann Service, auf die Zelt
vom 1. November 1845 bis Ende März oder
I u l i , m , d rüclsichtlich der Service - Artikel bis
Ende April 1856, wird am 17. September

1 6 i 6 , Vormittags lN Uhr cinc öffentliche
Suoarrendirungö - Behandlung bei diesen, k. k.
Kreisamte unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werden. — l . Der Bedarf
nach dem gegenwärtigen Truppenstande mit
Ausnahme der zrilweisen Durchmärsch, besteht
veiläusig t ä g l i c h in l- ' l !^ Portionen Brod,
l3l) Portionen Hafer, ^6 Pottionen Heu 3 8
Ps>, «2 Pomon.n H?ll « lO Pfo., l53 Por-
tion.» 'Vtl.ustroh » 6 Pfd. ; m 0 n a t l i c h , 50
Metzen harte Holzkohlen, 60 Pfd Keilen
!̂0 Pfd. 2 . l g , 80 Maß Oel sammt Docht;

v i e r t e l j ä h r i g 2000 Bund B,lM'stlot) »
12 Pfd. - 2. Hat jeder Oss,re,tt vor der
Verhandlung «» Vadium von 500 st, dsr zu
erlcgen, welcheö »« Schlüsse derselben dell
Nlchterstlher» rückgestellt, v0l« Elsteher aber
bis zum HaucionSerlage rückt,',halten werden
wird ; serners sich »or d«r Commission auszu,
weisen, b«ß er für die zu übernehmenden Ver,
bindlichteiien solid und hinreichend vermögend
sey. — 3. Werd«» auch Offerte für einzelne
Artikel angenommen, jedoch wird 0tM Anbote
für gcsammte Artikel v,i gleichen Preisen der
Verzug gegeben. Zur Beseitigung vo. Beir-
runge» müssen die Offerte schriftlich mit dem
vorgeschrieben,« Stämpel der Commission über«
geben werden, und darin erklärt sey», daß
Offerent slch allen jenen Bestimmungen in B<»
zichung auf die lZontraetsdauer, d,» Umfang
des Geschäftes und dergleichen fügen wollr
welche die ttandeöbehördcn zu beschließen finde»/.
— 4. Anbote von stellvertretendenOfferenten wer.
den nur dann berücksichtiget, wenn sie mit einer
gerichtlich legallsirten Vollmacht versehen sind.
— 5 Nachtragsofferte, als den bestehenden Vor.
schriften zuwider, werden rückgewiesen. -
6. Muß der Erstehcr b,i Abschluß deö Con-
tractes eine Caution mit 8 Proc. der gesamm-
ten Geldcrträguiß entweder im Baren oder
in Staatcpapieren nach dem Curse, oder auch
sidcijussorisch zur k. k. Mil itärverpflegsMaga.
zinscassa allhier leisten, wobci noch bemerkt
wird. daß nur dlc von der k k. Kammerpro«
curatur als gültig anerkannten Cautionsinstru-
mente angenommen werden können. — 7. Wird
auch die Ersorderniß für die zeitweisen Durch-
märsche ln der Hauptstation Laibach sicherge-
stellt, deren Größe zwar im Voraus nicht be«
stimmt werden kann, wofür aber am Vcrhand.
lungstagc die näheren Bestimmungen wcrdcn
vorgezeichnet werden. — Die weiteren Aus-
künfte und Contractsbcdingnisse können täg-
lich zu dcn gewöhnlichen AmlSstunden in der
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hiesigen k. k. Militäruerpfligs . Hauptmagazins.
Kanzlei eingesehen werden. — Wozu die Un»
ternehmungslustigeu eingeladen werden, —
K. K. Kreisamt Laibach am 27. August I6'l5.

Z ? ^ l 5 l . (3s Nr. I Nbl ' .
K u n d m a ch u n g.

Zur Sicherstellung der Verpflegung für
das in Ste in, Kraindurg und !̂ack stationirtc
Mil i tär, für den Zeitraum vom l . November
1845 bis Ende Jul i 1846, wird die Subar-
rendirungs «Verhandlung, und zwar in Stein
am 18., in Kraiuburg am 18. und in Lack am
2(1. Septlmder d. I . um 10 Uhr Vmmittags
abgehalten werden. — Daö tägliche Erforderniß
wird nachstehendermaßen mitgetheilt: I n Stein
78 Vrotportionen; in Kraindurg 156 Brot .
Portionen, 4 Hader», 4 Heu- und 4 Streu-
strohpottionen. - . Die Haderportion zu '/,
Metz?n, die Heuporllon zu g P f d . , die Streu-
strohporii«, zu 3 Pfd. ; in !̂ack 77 Brotpor»
tionen. — Gleichzeitig wiro wegen dcr Ver-
führung des Brotes und der Fourage die
Fuhrlohnsverhandlung gepflogen werden. - -
Wozu die Unternehmungslustigen Parteien ein-
geladen werden. — K. K. KreiSamt Laibach
am 27.

Flcmtlichc VorlnuU'arungrn.
Z. ,477- (2) Nr . 992HXVI . clä l,ir. 855^.

E o n c u r s ' Ä u s s c h r e l b u n g .
Bei der k. k. kra,n,schen Nellgionefonds»

Herrschaft S,t,lch »m Neustadilcr Kreise lst
«ine provisorische Ger,chlsdlenlrstclle, m,t wel»
cher l,ne Löhnung von jährliche El, HUlNctt»
zwanzig Gulden nebst dem Genusse der freien
Wohnung verbunden iss, in Erledlgung ge«
lcmmcn, zu deren Wledcrdes.tzung der Eon«
curs b>5 Z0 September dltsi» I a h s hlemit
tlöffncl wird. - l , c Berverber um duse
Stelle haben ,hre gchör'g »nstrulrlen Gesuche,
lvorln s,e slch über chr Nationale, Morall»
tät und eine gelulive Ulld kläfllge Körpercon«
sillunon, über dlc KcntNNlß des Lrs>l,6 und
Schreiens, so wlc der dculschcn und klülNl-
schen ^p>achc, dann üdcr ,hrc b,st>r gelei-
steten Dienste anzuweisen hcdcn, an DaS k. k
Verwallungs.ml der Rel.g>onvfol^5herrsch<.ft
S'ti 'ch lm vor,!cschlicoencn Wege zu üder̂
reichen, und in d.,n Bewcrdu.igs^suche auch
anzuführen, ob und m w,e ferne sie nnt
den dermaligen samten des gedachlcn Vers
waltungsamtes ve»wandt odc, verschwagell sind.
— Von l̂ er k. k. Eameval Bezirks-Vcrwal'
lung. Ncustadll am 2tt. August >«^5.

Z. ,459. <3) Nr. 98. V. ?.
s o n c u r e , A u e s c h r e l b u l i g .

I n Folge Decreles der wohllöbllchcn k. k.
siepcllsch, lllyrlschcn Camerol-Gefällcn-Velrval-
tung zu Glutz vom 26. Februar l. I . , Zahl
1761 , kömmt del dem k. k. Verwaltlingsamte
der Eameral- Hl,lschafl Ac'clsderg die zweite,
mit elner Löhnung Ml),i«il>cher zrvolf Gulden,
jedoch mit keinem Ansprüche auf r»ne Provision
oder sonstige Aerarial-Verpfiegunq >m Falle
der Dlenstunfahigkclt, verbundene W<,ldhege,s-
Stelle dlfilnllv zu besehen. — Diejenigen,
welche Belleben Nagen, sich um diese Dienst-
stelle zu bewerben, haben ihre m»t der legalen
Nachwklsung über Nationale, Alter, Stand,
über Lesens' und Schreibenskündigkelt, über
die Kenntniß der deutschen und krainijchcn
Sprache, über ihre physische Tauglichkeit, über
deren wenigstens practisch erworbeneForstkennti
Nisse. über einen unladelh«ften Lebenswandel,
und übcr die bisher gllelstelen Dienste ver-
sehenen Bewlrbuligögesuche längstens bis lez<
ten September »6ä5 be» d,cser E«me>al'Be'
zi'ks» Verwallung zu überrcichcn. — K. K.
Eameral'Bezirks. Velwollung. ^a,bach 0,1,29.
August »646.

3- 2^63. (2) Ne. 5o37.
E d l c i a l ' V o r r u f u n g .

Von dem Magistrate der k. k. Provin»
zial« Hauptstadt l̂aibach wird das unwissend
wo befindliche, zum Mllltarstande berufene, unno
,625 zu La,bach gebürtige Buchdrucker > Sub-
ject, Fellx lustig, aufgcfoldcrt, bmnen lang«
stlns ^ Monaten, be» Vermeidung der gesetz-
lichen St ra fen, vor dem'tlden zu erscheinen.
— StadtmaglNrat ^aibach am 27. August «6^5.

Z. 1455? (3) Nr. 8 l3 .
K u n d m a ch u n g.

Von dem Verwalt»,ngsamte derNeligionö'
fondeherlsckast Sittich wird dekannt gemacht:
EZ fty U' Folge Verordnung dcr löblichen k. k.
Hamcral Bezirks Verwaltung i„ 3ieustadtl ^clo.
13. August 1855, Z. 9228, die Ausbesserung
zweicr Brücken dei d,m Silticher Hchloßge-
daude, die Cindeckung dcs pfarrhöflichen Wirth-
schaftsgcdaudcs zu Sit t ich, dann die Herstel«
lung dcr Cis.lidrahlgitler und eines eisernen
Ofens in den Bezirköarrestcn, bewilligt worden.
__. Der Kostcnallsweiö auf die Brücken und
Pflasterung der Einfahrt ist mit l,'7 fl 39 kr.-
die Eil>deckl!Ng dcö pfalil)östichen Wiithschafts-
gedäudcömit2l6si. 59 kr.; endlich die Hcrstel-
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lung drr Drahtgitter und eines eisernen Ofens
mit 65 fi. l 3 kr.; sohin die Herstellung der
sämmtlichen Objecte mit 3 l 3 f t 51 kr. berich-
tigt worden. — Zur Ausführung der liewilllg-
ten Bauten wird die Minuendo - Verhandlung
auf den l2 . September l. I . Vormiltng von
9 bis 12 Uhr mit dem Belsatze bestimmt, daß
die Ulllllnehmungslustigen verpflichtet werden,
das zehnprocentige Aadium zu Handen dl6 k. k.
Verwaltunqsaml's zu erlegen. — Die Ver-
stcigcrungsbcdlngnijse könncn täglich bcim
Amte eingesehen werden. — K K. Verwak
tungsamt der ReUgionbfonvshenschaft S i t -
tich den 21. August l845.

Vermischte Verlautbarungen.
3 ' »4?4. (2) Nr . 33^9.

E d i c t
V°n dem t. t. Ntjiltsgericbte Umgebung Lai>

bach's wild bekannt aemachl: Man hade in der
Gxeculicnösacde des Mathias Perouschct von Pa-
»adeis. Bez. Weixelberg, witer Thomas Remsch-
tar von Loc>g, in die executive Fellbletung der, dem
lZxcculen gehöligen. auf »99 ft. 40 kl. gcsclählen
Fährnisse, a ls : » PferdeS, 2 Kühe, 2 Oechseln, »
Kalbiz in, 2 Zuchl<chweine, l Wagens, i Steyer»
wagerls, > Kleidertastens, » Wanduhr, 2 Sessel
und t Kraulbollung, wegen aus dem w. ä. Ver-
gleiche vom 19. Februar d. I . schuldigen 25 ft.
c. 5. c., gewilligct, und zu deren Vornahme 3
Tagsahungen, a ls , aufdrn l̂ >. September, 2 und
,6. Ocloaer l. I.< jedesmal Volmittag 9 Uhr in
Loco Locz mil dem Bcisahe anberaumt, daß tie
fcllmbielenlen Gegenstände gegen sogleich bale
Bezahlung, und be» del «lstcn und zrvcilen Fe>l>
bietungötligsahung nur u,n oder ü b " den Schä»
hungswellh, bei der dlillcn abe» auch unler oem-
selben hintangegebln werben.

Laibach am 2. August »645.

Z? ,475 . " ^2 )^ N'-3Ü2..
S d i c l .

AUe Jene, welche auf den Nachlaß des am
26. März l. I . zu Sa luor Nr. 22 velstolbcnen
Halbhüblels Joseph Rehmann einen Anspruch zu
stellen velmeilien, haben solchen bei der auf den
». Oclobel l. I . Bolmittagö 9 Uhr angeo,d„elen
Gonvocalionötagsahung, be, sonstigen Folgen des
§. Ü»4 b. G. V.. geltend ,u machen.

K. 5. Bez. Gericht Umgebung Lalbach ö am
16. August »64?.

Z7^4557 (2) Nr. 99'j6«6.
O d > c t.

Von tem Bezillsqe'iHte Müntendolf wild
k«m unbetannt wo desilidlichen Georg Werlz,
Ni^lciub K^cgal, ^>cbacl und Geitraud Kl'scdncr
miitclst ^g,„bärt igen Ooicles c l inne' t : Ss habe
Michael Vchimenz. Besiyel der dem Hofe SduscV
zul, Uld. Nr. 4 . Rectf. N l . 2 5j4 dienstbaren »̂ 4

Hübe zu Oberfeld, wider sie die Klage auf Ver«
jährt» und Elloscheiielllälung der für sie auf der
genannten Hypothek haftenden Forderungen p l .
326 ft., pr. ,00 ft. undpr. 3o« ß. eingebracht und
um lichtelllche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthalt der genannten Geklagten
und ihrer aNfäll'gen Rechtsnachfolger diesem Ge«
ricble «"bekannt >st, und da sie vielleicht außer den
t. t Erdlänoer,, wohnhaft, sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Ko<
sten den Hell», Johann Debeuj von Stein ihnen
als (Zuralor bestellt, mit welchem die angebrachte
RecblSsache bei der diehfalls auf den 3. October
d. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gelichle
angeordneten Tagsayung verhandelt und cnlschie.
ben werden wird.

Hieoon werden dieselben hiemit zu dem Onde
in Kenntniß gesthl, damit sie am benannten Tage
srlbst oder lurch einen Bevollmächtigten zu er.
scheinen, oder ihrem bestellten (Zulatsr die R.chls-
behelfe an die Hand zu geben, überhaupt im ord«
nungsmähigen Wege einluschreiien wissen mögen,
indem sie die aus der Unterlassung etwa hervor,
gehenden üblen Folgen nu, sich selbst beizumessen
haben werden.

Bezirksgericht Münkelido'f am ,7. Apri l »645.

Z. ,437. (2) Nr . »oka.
O d i c t.

Vom Beziltsgerichle Seisenberg wird allge.
mein bts^>n»t gemacht: OK se» über Ansuchen des
Joseph Hchustcrscbitsch von Hsieb, in die »xec«'
tive Fcilbictunq der, dem Mar t in Neschilscb a»h^<
ligen, ,u Ratje gelcqenrn, t>er Pfarrgült Ober-
aurk but̂  Re.t. N r . 45 dienstbaren, und auf
46tt ft. .,cschäh".. Haldhube. sammt Wohn - und
W>l«!»scdafcSgebauden, wcgen ans dem gerichtli«
cven Vergleiche vom 3a September »642 scvuldi«
gen 22Ü ft,6M. a. ».c, gewlNiget, und »u deren
Vornahme die Tagfahrlcn auf den 23, Seplem«
ber, 23. October und 24. November »845, jedes»
mal um »a llhr VolMlt lagg in loco R>)lje mit
dem Beisahe angeordnet worden, dasi diese Reali«
tät bei der dlilten Feildietutigstagfahlt auch un»
ter ih l lm Schähungswellhe hlntangcgebcn werden
wisd.

De, Grundbuchsextract, das Schahungspro,
tocoli uno d,e Fe'lb'elungsbedingnisse können ,u
den gewöblilicden Amtsstunde,, hiergerichls einge»
sehen und in Ubscdrifl erhaben werden.

Bclntsgcricht Seisenberg am 22. August ,645.

3. »424 (3) Nr . 646.
G d i c t.

Vom Bezilksgerlchte PöNand we rden aNe Jene,
welche an den Verlaß dcs lctig verftolbenen Klä<
melsGeorqKurrevon Unterberg N r 5 , irgend einen
Anspruch zu stellen gceenten, aufgefordert, den»
selben big zum 6, Otsber ,845 hiergericdls unter
den Folgen des §. 8,4 a. v G- B . anzumelden.

Bezirksgericht PoNano am »2. August >Ü45.
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Oubernial - Verlautbarungen.
Z. NS3. ( l ) Nr. 2000«.

S u r r e n d e .

Die deutsche Bundesversammlung hat in
ihrer Sitzung am 19. Juni l. I . in Vetreff. der
Ausdehnung dcö im Bundesbeschlusse vom 9.
November l637 bestimmten Schutzes von Wer«
ken der Wissenschaft und Kunst gegen Nach»
druck und unbefugte Nachbildung, nachstehen-
den Beschluß gefaßt: Nachdem der Bundes-
beschluß vom 9. November 193? nur daö ae«
ringst« M^ß des Schutzeö festgestellt hat, wel«
cher innerhalb deS deutschen Bundesgebietes
der dort erscheinenden literarischen und artisti-
schen Erzeugnisse gegen den Nachdruck und
jede andere unbefugte Vervielfältigung aus me.
chanischcm Wege zu gewahren war, eine weitere
Vereinbarung über gemeinsame Gewährung
eines völlig ausreichenden Schutzes aber gleich,
zeitig vorbehalten worden ist, so sind sämmt-
liche deutsche Regierungen üdcr folgende Be,
stimmungen zur Ergänzung des Beschlusses
vom 9. November 1U37 übereingekommen:
1) Der durch den Artikel 2 des Beschlusses
vom ». November 1837 für mindestlnS zehn
Icihre von den, Erscheinen eineS literarlschcn
Erzeugnisses oder Werkes dcr Kunst an zuge-
sicherte Schuh gegen den Nachdruck und jede
andere unbefugte Vervielfältigung auf mecha-
nischem Wege wird fortan innerhalb des gan-
zen deutschen Bundesgebietes für die Lebens«
dauer der Urheber solcher literarischen Erzeug-
nisse und Werke der Kunst, und auf dreißig
Jahre nach dem Tode derselben gewährt. —
2) Werke anonymer und pseudonymer Autoren,
so wie posthume und solche Werke, welche von
moralischen Personen (Akademien, Universitä-
ten und so weiter) herrühren, genießen solchen
Scinches wahrend dreißig Jahren von dem
Jahre ihres Erscheinens an. — 3) Um diesen
Schutz in allen deutschen Bundeßstaaten in An-
spruch nehmen zu können, genügt es die Be-
dingung.n und Förmlichkeiten erfüllt zu haben
welche d.eserhalb in dem deutschen Staat/,
n, welchem das Originalwerk erscheint, gesetz-
.ch vorgeschrieben sind. - 4) Die Verb.nd.
lchkeit zur vollen Schadloshaltung der durch

Nachdruck u. s. w. Verletzten, liegt dem Nach«
brucker und demjenigen, welcher mit Nach-
druck wissentlich Handel treibt, ob, und zwar
solidarisch, in so weit nicht allgemeine Rechts-
grundsätze dem entgegenstehen. — 5) Die
Entschädigung hat in dem Verkaufspreise llner

richterlich festzusetzenden Anzahl von Exempla-
ren deS Originalwerkes zu bestehen, welche bis
auf looo Exemplare ansteigen kann, und eine
noch höhere seyn soll, wenn von dem Verletzten
ein noch größerer Schaden nachgewiesen worden
lst. — ß) Außer dem sind gegen den Nach'
druck und andere unbefugte Vervielfältigung
auf mechanischem Wege auf den Antrag de5
Verletzten in allen Bundesstaaten, wo die Lan«
deögesetzgebung nicht noch höhere Strafen'ror.
schreibt, Geldbußen bis zu 1000 fl. zu verhän.
gen. — 7) Die über dergleichen Vergehen er-
kennenden Richter haben nach näherer Beftim«
munA der Landesgcsetze in denjenigen Fallen,
wo ihrem Ermessen zu Folge der Befund von
Sachverständigen einzuholen ist, bei literari«
schen Werken das Gutachten von Schrlftstel«
lern, Gelehrten und Buchhändlern, bei musi«
kalischen und Kunstwerken das von Künstlern,
Kunstverständigen und Musik- oder Kunsthänd.
lern einzuholen. —> Diese hohe Anordnung
wird in Folge hohen Hofkanzlei - Decretes vom
25. Ju l i l. I . , Zahl 2 l 2 7 5 , und im Nach-
hange zu der Gubernial-Surrende vom 30.
December l»50, Zahl 32850, zur allgemei«
nen Kenntniß gebracht. — Vaibach am 18.
August 1645.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a «
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. N87. ( 1 ^ " Nr. lS389.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem landcsfürstlichenBrzirköcommissa«
riate I I . Classe in Kraindurg ist die Stelle eineS
Amlsschreiders I. Classe, mit der Besoldung
jährlicher 300 fl. M . M . erledigt. — Zur
Bewerbung um diesen Dienstplatz werden jene
Eigenschaften gefordert, die gelegenheillich schon
öfter bei ähnlichen Concuröausschreibungen an,
gedeutet wurden. — Insbesonders wird aber
wiederholt erinnert, daß jeder Bewerber anzu.
g<ben habe, ob und in welchem Grade er
mit irgend einem Beamten zenes landcsfurst.
licken Bezirköcommissariates verwandt oder
verschwägert s.y. - Die Bewerber um diesen
Dienstplatz haben ihre documentirten Gesuche
im Wege ihrer unmittelbaren Amtsvorstehun»
gen bis leyten September d. I . bei dem k. f.
Kreisamte in llalbach «inlangen zu machen.
— Vom t. k. illyr. Guvernium. Laibach am
22. August 18'lb.

(2 . Amts. H l . Nr. 107. v. e. Sept. 18^5.)
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Ktavt - und Illnvrlchlliche Verlautbarungen.
Z. I l ^ t i . l^l) Nr. l k i . M .

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt» und Land rechte,

zugleich Merkantil- und Wcä selgerichte in
Htroin, wird über ?lnsuchcn dcS hnsigen Han-
delsmannes Joseph Pauer dckannl gewacht,
daß drsscn Firma „Joseph P^ier " zum Be-
triede einer Tuch- und Echnittwarln - Hand»
lung am hiesigen Platze, am 30. Augnst lL'i5
bei diesem Errichte protocollirt worden s^y. -—
Laibach am 30. August i 8 l 5 .

HemUiche Verlautbarungen.
Z. 1^7. ( l ) Nr. ' " 0 . ^

C o n c u r s - K u ndmach u n g.
I n dem Bereiche der k. k. stlyermarkisch«

illyrischcn Cameralgcfä'Uen-Aerwaltung ist eine
Flnanzwach - Odtrconimissärs - Stelle mit dem
zahrllchcn Grhalte von ^!00 st., und im Vor-
rückungs'FaUe mit »00 ft., und den sistemlsir-
len Nebengenüfsrn zu dcfttzen. — Die Be-
werber um elne solche Dlenststcllr haben die
gehörig belegten Gesuche, worn» sich ü'.'er die
bisherige Dlcnsilcislung, die crlangtcn Gisaliä',
Sprach- und Dienstkenntnissr, die zurückgeleg«
ten Studlen und destandenen Prüfungen und
eine tadlln-eie Moralicat auszuweisen ist, im
Dienstwege längstens b is 10. O c t o b e r
2645 hichcr zu leiten, darin aber auch anzu»
geben, ob sie mit einem Beamten ol)cr An-
gestellten diescs Amtsbercichcö, und im beja-
henden Falle, in welchem (^rade verwandt
oder vcrschwägcn sind. — Gray am AO. Au-
gust 1äi5.

' Z T ^ I ^ ' ( ! ) Nr . /.75. 2cl Nv. 6569IXVI.
Ht e a l l t ä t e n - V e r p a ch t u n g.

Am 27. Scptcmdcr i6^5 Vormittags
von 9 bis 12 Uhr werden m 0er Amtokanz-
l?l der Eamcralhcrlschaft ^ck mehrere hcrr-
schaflliche Vielerei'Gründ«', bcsiehel̂ d,,1 Aeckcni,
Wlcftn Ul,d Huthweldcn, lMtlclst öff.ülllcher
Vcrstclgerlnig auf sechs Jahre, rämlich vom
^. Nuoember 18^5 bishm iU5i licrpachtec
werten, wozu Pachtlustige mlt dcm bemer-
ken eingeladen werden, daß die LlMatlonsbe-
dmgmsse hierorts lagllch eingesehen werden
können. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
29. August i8^5. ^ ^ ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
3» »43o. (,) Nr. ,2Zo.

^, ^ S d i c t.
, ^ « t ^ / ^ ^ " c " ^ " Belirsgerichte wild be.
tünnt gemacht: ^ö s«y auf Anlangen der Malia

Kasidiz von St. Ruprecht, wegen iör scbultlgen
,»0 st. c. «. 0., in die abcnnalige Fcilbiclung der
^lluon Kafcrlc'schcn, vom Jacob Momsch auü Vel«
hou erstand,,ie>», zn Ske,janzhc liegenden, der
Her»schafl Tl l f fcn «uk Ncct. N r . »» zinsbasen
Ganzhude, »regen nicht elfuNten Licilationsbeeing.
nissc« gcwiNigct, und zur Bolnohme die einzige
Tagsayuna auf den 24. S e p t e m b e r l. I .
Bolini l laßs von 9 big ,2 Uhr i» loco Skcrjanzhe
mil rem Anhange bcsi,mml lv0s>cn, dah, falls
drsagle Ncalilät nicht um oder übe, den Elba«
hungswerlh pr. 6,.2 ft. an Man, , gcb'achl werden
t^nnlc, solche auch unter demselben hinlangeüeben
werden wird.

Das SchähungsplotocoN, der Gluntbuchi.
extract und die ilicilalicnöbedingnisse tonnen hlil«
amts eingesehen werden.

Bezirkegerichl sleudegg am 2,. August »845.

Z. ' 4 7 ' . l») . Nr . 2?7^
S d , c t.

Bon dem k. k, Bezirtögcrichlc Egg undercut ,
berg wird hicmil allgemein bekannt gemacht: Gs
scy über Lucas Etarr in von Bishze, wegen crho«
bcnc» Hanges zur Verschwendung, die 6uratel
relhängt, und demselben der P l imug Sojer von
Jauchen als Kurator aufgebellt worden.

K. K. »ez. Gericht Ogg und Kreutbera am
25. August .3,5, " " "

2. '4U6. ( ' ) "̂  Nr . ,740.
E d i c t .

Alle Jene, lie auf den Nachlaß des zu Al len,
markt l>d imc'5l2l0 verstorbenen Paul Preuh, vul^o
I^iclch, von Al lcntnal l t , aus waS immer für einem
Rcchtölilll cil,cn AnsplUch n^achrn zu tonnen ver«
meinen, haben bc< der auf een 2 I . September
l. I . flNH 9 Uhr vor diesem Gerichte andcraum.
tsn Liquidatiotiötagsahung so gewih ihre Ansprüche
gchdr'g cmzumeldsn, alS sie sonst die Iolgen des
§. U>4 b. O. B. sich sclbst zuschreiben mögen.

Vezlrlsgeucht Schnccberft am 9, August ,845.

3 ' ' 4 6 ' . ( ') Nr. 2775.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte des HerzogthumS
Gottschee Wild hiemic allgemein bctan,>t grgcden:
Eö scy über Ansuchen deg Iohanl, Wicccrn'cbl,
von Mctlei»örauth, 6ess«onär des Anton Mo/re
von ^l^gensult , in d,e executive Fcilbleluna der
in Gch.t 5 ^ (5^scr. I^r. .2 gclcgencn, auf
/.99 st. geschaßten ^ohanr. Kraschovlh'schen Vcr-
lah . Gcräuihhubc ge.vilügct, uno zu dercn Vor .

" ^ " ^ . ^ r ."n ^ " ' V " ^ b" ' ' 2 . September,
October und ^ . November l. I . . jedesmal

um 1« Uhr Vorm.ltagz j „ loco Gehat mit dem
Bc.saoe angeordnet worden, daß diese Neal.tät dei
der e.sten und zweiten Tagfahrt nur um oder
über dcn gerichtlich erhobenen Schähungswerlh.
del der dritten aber auch un:cr dcmjelbe» werde»
hlntangegeben werden.

Der ÄrundbuchSextract. des Schahungspro.
tocoN und dle Feilbictungüdedingnlsse tonnen hier«
gerichls eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am ». Sept. »L45.
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2 ' ^ ' ^" F ° ! c .. " " ' " ' '
Sämmtliche Vellaßstläublgcr und i^chulincr

deö zu Ncustadll am 26. September , ^ ^ t^zi^o
verstorbenen (Vchncidermeisterä Poul Simazhcl,
haben sich bei der, auf den 5o. O.lodcr d, I f.UH
« Uhr hl'^i 'Nlä bestimmten ^iquldalionstaqsahunq.
b«i Bclülcloung rer folgen ccü §. d»4 a. b. G.
B . , ^u melden.

Bezirksgericht Rupertöhof ,u Ncustatll dcn
5. M a l »645.

G d , c t.
Von dcm Nezirki^gcrichte zu Rupcrtsbof, als

llbhantlungsinstanj, wird hicmit al^cmc'n kund
ßeinachl, dah zur (örhlbung Leb S^uIdenst^üdeS
nach dem am .9. August d. I . zu Nlust^t i l ohne
Test^menl veistorbenen t. k läameral. Bczntö
Officials Herrn Joseph Nubna, tic Llquidall.'»s.
Togsahung «m 26. September d. I . um 9 Uhr
BslMl l laqs v^l ticsem berichte, m>t Hl»w'c>lui,g
auf d»e Felgen deS §. Ü.4 h. O. ^ , , angccrtncc
lvorbln Icy.

Bczulsgericht Rupertvhof zu Ncusiattl am
3». August ,8^5.

3- ^ ^ 5 - (») Nr. 26!«2.
E d i c t .

Bon dem Nezirtsgenchte Haasbe^g wird bc»
tannl gemacht: Gv hadc Matbiciü Masl.<crjhiil) vcn
Schcraulily, wider >c»> ^)aul M'ccen, t?c> ticscm
Gclichie dl« Kloge auf Zl«c>lcn„u,>g 0cs (Zigs,i<
thum5 zu oer. ecr Herfschl,fl HaaSbcrg zi»üd^,en
Realuätcn, alS dcr M a h l , u„d Sägemühle Rccl,
Nr . ^Ü2, ocr Dli l l lhubc Rccl. !) i l . 7dl), und lcä
W^d^nlhcilcü Urb. Nr. 23^ , aus t e m ' T w l der
lä'sihul'g angebracht, worüber die Tags^un^ auf
d ln6, December l. I . , Aor.uiltagz 9 Uhr bci d!e'
slM Gerlchle angeordnet wordeil ist

Das Gericht, dem ocr Aufe'nth.Itson dcg
Beklagten undelannt lst, h^l auf seine Gefahr und
^ostcn zu seinem (Zurator ten Herrn Franz Echerts
in Ziltniz aufgestcllt, :uil »vclchcm d,e angebrachte
Rtchlösache nach der bcsi.hcndcn Gclichlgoronuna.
autgesühlt und clNschictcn werten w i ld .

Hicuon wird Betlaglel jU sciner Benehmungs.
Wissenschaft crinoelt.

.Bezills^erichl Haasb.rg am »6. August, l^I) .

A n d r e i von V.gaun, in die N .ss ^ ^ ' . " "
mtt Beschc.d ron', 20 . 'Oc«o7er^H ' ' ' ^7^
R7r .'t v o n " ^ 7 ' " " 3"lb.ctung der, eem Georg
H^sdcrg " !> Nect. Nr. 4 . . p imöbare», auf .o5
ft. geschätzten . ^ H^be, wtgen „och schuldigen 33
st. c. «. c. gew'll.get, und eS seyen l)iezu die Tag.
sahungen aut ten »». October,»». November und
»,. December l. 5 , Vormittags 9 Uhr bei die«
scm Gel i t te Mlt dcm Anhange destimmt, daß

l>iesi ,^6 Hübe nur bei der dritten Feilbietung«.
lagsayung hililangegeben werde.

Das Schähungöprolocoll der Grundbuchsee»
tract und tie Licitutionobedlngnlsse kön»en täglich
hleramtS eingesehen werden.
^^Bs j^kSger ich t Haasberg am ,6, August ,645.

Z- «4^5. (̂1) ' N r " » ^ ^
T d i c t.

Von dem Bezirts^ericdle Neudega wird b<.
tannt gemacht: I K sey aut Änla, .^ , . teS Herrn
Anton Ritter v. Wicoc.ther,. auS Klc,»l^s, in
die executive Feilbielung drr Frc>,̂ z Sil^schen, zu
Kobicl Ucgenden, der Herrschaft Ncudcgg 5nk
Rccl, Nr. ,56 zinsbaren Galizhubc, uod der bei.
den cl,'cnt>cihin bergsechlllcken Wcmqältcn 5uk Nr.
2^'il» in ^orjes, und «uk Nr. 6^»2ä «n Sajenize,
rregcn schuldigen ,5c» fl. .c. «. c. gcw'll'get, und
z»l deren Vo>nahme die Tagscitzungen auf dl»
27. September, 27. Oktober u»d 27. November
l. I . , ic^cöinal Volmittaas von 9 bis »2 Uhr
in loco Kosiet mit dem Uoh^lige bestimmt wor«
ten, dah belianlite Rcaliläien be» der drillen Feil»
bicluny auch unter dem gerichtlichen Schähungö«
werthe pr. 2<̂ ^ ft. Hinlangegeben werde».

Das Schähungsplol^coN, die Grundbuchs'
cxtractc u,ld ^icltatlsnöbedingnisse licglrn' hieramls
zur Oinsi.l't.

Veziiksgericht Neudegg am 2». August ig^5.

Z. ,466. (,) 3^r. '357.
t3 d i c t.

V<"i dem Bezillsgerichte Schneeberg « i rd
biemit bcsani't qeinacht : (̂ S sey über Ansuchen lies
Herrn Philipp Forstner von Schnceberg, als M. , .
ria Kosmazh'schen Bcrli)h<u,ator. i>, die öffent«
licdc Veräuherung der zu D.in»e Hauü Nr. 2» ge»
lcgenen M^r ia .«osmazh'schen Verlaßkaische, im
Werthe von 150 ft., un^ dc5 dabei dcsi.'dlichen
Krautackers und eines Bienenhauses, im Werthe
von 5 i st., dann einigen T>s<ller- und Zimmer-
manns < Wets'eugcs, aewilligel, und hiczu eineTag»
sclhung aus den 6. October l. I . früh 9 Uhr in
loco Danne mit dem Beifahe angeordnet worden,
daß diese Realität und Fährnisse dci odiqcr Tags<"
hung nur um oder über die erhobenen Schätzungs'
werthe hii'tangsgebcn rverden würden.

DicLicitallonsdedinglnsse und das Schähun^s»
protocol! töonen täglich zu den stetröhnlichcn Aints'
fiun5cn in der Amlbkanzlei eingesehen ^erden.

Bczirlsgericht Schnceberg »eu 3 ^ l ^ M l ^ u « ^

Vom Nczilfögcrichte Wippach wlld hlemtt kund
acmacht- Es scy'übcr Anftlchcil des Johann Ziep.
DoUenz, in die erccntivc Vclst,'lgelun.q dcr, dem
Crecutei, M-Ulhäns ^rost von Hraschzhe gehörigen,
dcr Herrschatt Wippach 5lll» Urd. 7<)5, Rectlf. Zahl
35 dimllban'i, Vicrtelhllbe sammt An . und Zugchör,
da>m Urb. Fol.^872, Neccif. Zahl 86, Wiese I^>'u>
»cl.ll am Nanosbcrge, und Urb. Fo,l. 993 Wiese
c;«clislle, auch dcr Herrschaft Wippach dmlstbn,
im gmchllich erhobenen SchaWlgswcNht von 1-^0 ff.,
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dann der gegnerischen, gerichtlich auf 139 fi. 32 kr.
güichätzlen Modilar» Güter, wegen schuldiger 12l fi.,
dann 7 fi. 29 kr. und 4 fi. 10 kr. Genchlskosten
c. «. c , gewilliget und hlezu drei Feilbietungstag-
sahungen, nämlich auf den Ja. September, 30. Oc»
toblr und 1. December dieses Jahres, jederzeit 35or-.
mittag von 9 bis 12 Uhr in loca Hraschzhe mit
dem iüeisc,tze ausgeschrieben worden, daß sowohl die
Realität als auch die Fahrnisse nur bei der dritten
Licitation unter der Schätzung hintangegeben werden
würden.

Das Schatzungsprotocoll und der Gnmdbuchs-
extract können bei Gericht eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippacham24. August 1845.

3 1479. ( l ) ^ r . ?02.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit kund
gemacht: Es sey über Einschreiten des Vormundes
Johann Noschitsch, äs pr»o5.18. August 1845, Z. 702,
m die öffentliche Versteigerung der, dem minderjäh«
ngen Joseph Noschilsch gehörigen Viettelhube, Rcctif.
Nr. 1 , sammt Gebäuden Rr. 40 in Döblitsch, ob
barem Pupillare gewilliget, und die Tagfahrt zur
Vornahme auf den 19. September I845 um die
40. Frühjiuilde in loco Döblitsch mit dem Beisatze
angeordnet <vorden, daß diese Realität nicht unter
dem Schahungswerthe wird hintangcgeben werden.

Bezirksgericht Pölland am 25. August 1845.

H. 1498. (1) Nr. 980.
E d i c t .

Alle Jene, welche bei dem Nachlasse des, am
24. Jul i dieses Jahres in Sadraga, Haus Nr. 5,
bli il,l»:5t2to gestorbenen Ganzhüblers Georg Hudo-
blunig, als Gläubiger oder Erben einen Anspruch
zu stellen vermeinen, haben denselben bei Vermeidung
der in dem §. 8 l4 b. G . B . ausgedrückten Folgen,
bei d«r zu diesem Ende auf den 22. September
4845 Vormittags um 9 Uhr angeordneten Tagsaz^
zung geltend zu machen.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 11. Au«
gust 1845.

Z. 146). (2)

Erledigte Unterbeamten-Stelle.
Vei der G rund - , Bezirks- und Landge-

richts« Herrschaft Schönstem im E,ll»er»Klelse,
in Unterstepelmark, ist die Stelle des G<l»chls-
Nctuars erlediget. Bewerber um diese Stelle,
womit ein fixer Gehalt von 200 st. V?. M . neoll
voller Verpflegung oder verha'lMlßmaß'gtmDe»
pulat in natura verbunden ist, mögen sich un-
ter Ausweisung lhrer Kenntnisse üder t»«e k«nd,
«mtirung ln allen Zweigen, und ,hre bisherige
ladellose Dienstleistung an dicse Herrschafts,
Inhabung entweder pelsönllch oder mittels por»
lofre»»r Vriefe Wenden.

Herr^af l Schönstem mit Forchlentg am
HQ. August 18^5. ^ * V

3 1^68. (2)
I n dem, in der Stadt ?aibach am nruen

Markte 5ud N r . 17» gelegenen Hause ist em
viersiyiger, sehr bequemer, wema. gebrauchter
Wagen aus freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere ist in der im nämlichen
Hause zu ebener Erde befi,idlichen Waren-Nle»
derlage des Sattlermeisters Phlllpp Hmn zu
erfahren.

Z. l^82. (2)
Eme großartige Mahlmühle, im bestcn

Bauzustande, unweit La,bach, mit hinlängli-
cher bestandiger Wasserkraft, »st gegen bllllge
Vedingnisse aus freler Hand zu ve» kaufen,
oder auf mehrere Jahre zu ve< pachten.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Herr
Joseph Satter, Elephantcnwlrth zu laibach.
Allfälllge Vr»efe wtrhen sich portoftei erbeten.

Z. 1436. ( i )
PASTILES DIGESTIVES

DE V1C11Y.
V e r d a u u n g s - Z e l t e 1 a.

Sie sind zur Verbesserung schwacher
Verdauungsorgane sehr wirksam. Appetit-
losigkeit und Verdauungs - Beschwerden,
Folgen einer allgemeinen Körperschwäche,
bleiben nach Krankheiten meist zurück;
da sind nun die Pastilk-s gut angewendet.
— Man i.cmerkt nach ihrem Gebrauche
bald eine Appelitzunahme, ein inneres
Wohlbehagen, —sie säuigen augenblicklich
die von übler Digestion abhängende Saure
und begünstigen vollkommen die Function
des Magens. Man kann nicht nur einer
schlechten Verdauung durch den Gebrauch
dieser Pastilles abhelfen, sondern als^Präscr-
valive dieses Uebel vermeiden, und a
Conto dessen dein Magen Nahrun«cn an_
vertrauen, die ohne dieses Miltef dessen
Functionen gestört haben würden.

Die Wirkung von 1 oder 2 Stücken
ist schnell und besteht darin, dass sie die
in den ersten Wegen entwickelte Säure
sättigen, wodurch ein leicht lösliches SaU
gebildet wird.

pie Schachtel kostet 30 kr. C. M.

JPurgteUuer 9
Apotheker »stum Hirschen*

in Gralz.
3 n Zaibad) ju &ab<n b e i ;

J . G I O N T I N I .


